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TB/ENISA

(Rechtssache T-511/21) 1

„Öffentlicher Dienst  –  Bedienstete auf Zeit  –  Umstrukturierung der ENISA  –  Entscheidung, 
einen befristeten Arbeitsvertrag zu verlängern  –  Versetzung auf eine Stelle ohne 

Führungsaufgaben  –  Teilweise Nichtigerklärung  –  Untrennbarkeit  –  Fehlen einer 
anfechtbaren Handlung  –  Unzulässigkeit“

1. Beamtenklage  –  Gegenstand  –  Teilweise Nichtigerklärung  –  Entscheidung, den Vertrag 
eines Bediensteten auf Zeit zu verlängern  –  Fehlende Abtrennbarkeit einer Klausel 
betreffend Versetzung auf eine Stelle ohne Führungsaufgaben  –  Untrennbarkeit der Klausel 
und der Entscheidung  –  Unzulässigkeit

(Art. 264 Abs. 1 AEUV; Beschäftigungsbedingungen für die sonstigen Bediensteten, Art. 2 
Buchst. f und Art. 8 Abs. 1)

(vgl. Rn. 32, 39, 45, 46)

2. Beamtenklage  –  Beschwerende Maßnahme  –  Begriff  –  Änderung des Vertrags eines 
Bediensteten auf Zeit  –  Ausschluss

(Beamtenstatut, Art. 90 und 91)

(vgl. Rn. 48-52, 57)

Tenor

1. Die Klage wird als unzulässig abgewiesen.

2. TB trägt die Kosten.

DE

Sammlung der Rechtsprechung

1 ABl. C 481 vom 29.11.2021.
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